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SCHREIBEN VON STATTHALTER UND RAT DER STADT ZUG [AN DEN BISCHOF

VON KONSTANZ, JAKOB FUGGER]
Dommann/Reform 135 - 138

"Mitt sonderem unserem beduren sind wier kurtzer tagen berichtt unnd durch

ein mittel so ohne Zwiffel der gnedig Gott verhencktt darmitt das übel abge-

schaffett , das under unser Priesters ahafftt Zwen böse buben [ - der eine war

Beat Jakob Schnider - ] ^, so sich gantz Unehrbarlich unnd unnpriester-

lich verhaltten , auch eherlichen Herren unnd geschlechtteren under uns Jre

Töchttem verfeltt geschwechtt unnd geschwengerett . Derowegen wier mitt Rath

unnd us Zulass des . . . Herrn Decanen unnd Pfarherm [Jakob Hauser ] ,  dar¬

mitt disers übel nach notturfftt gestrafftt unnd solche buben nitt Jnn ander-

weg enttlauffen unnd dann noch ergers darus ervolge , so habend wier disere

beide behendigen unnd Jnn unser Capuziner Kloster , da wier dann für geistli¬

chen Stand zu respectieren bey uns khein bessere glegenheitt , sunsten aber

userhalb Jres hochen Ambtts wol ein andere Herberg wüssen mögen , Jnn zwo un-

derschidliche von einanderen enttlegnen Zellen versperren unnd ahnlegen las¬

sen . Alles Jnn der Jntention unnd meynung aller Jrer begangnen Sachen unnd

üblen beschaffenheitt Jnn grund der warheitt sovil müglich zu erfahren unnd

als dann sy sambtt aller Erkhundigung üwer Fr . Gnaden wol verwartt ze über¬

schicken . Also hieruff Jnn bysyn gesagttens unsers Herrn Decanen . . . sy beide

khein anderer gstaltt dann nur mitt starckem vermahnen unnd zwar auch nötti-

gen treuwen die warheitt ze bekhennen , über die schandtliche bosheitten so

uns fürkhommen Examiniertt unnd erforschett , wie auch glichvals die dry Töcht-

ter so der ein verfeltt unnd all dry nacher Verwandtschafftt Jnzüchen unnd

Examinieren lassen . Was wier nun allein mitt wortten , ohne einiche Handan¬

legung wye dann man dem Ambtt nitt verschmett unnd uns einmal nitt wol gebü-

ren wellen andere mittel fürzenemmen by der einen unnd anderen person , er-

khundigett unnd sy bekhandtlich gewesen . Auch was wier sunsten durch gwüsse

Khundtschafftten Jnn erfarung bringen mögen , das habend wier gethruwlich Jnn

schrifftt verfassen unnd uwer Fr . Gnaden hierby sambtt Jnen vorgedachtter

unser Jntention noch überschicken wellen.

Wyl dann Gnedigster Fürst unnd Herr leider die sach als Jnn höchsten übel

beschaffen unnd ohne das Jenig so wier nitt wüssen mögendt zum theil unser

gantzer Rath unnd Eherlichen geschlechtt Jre verwandte also verfeltt unnd
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geschendt , als us dev schriffttlichen Erkhundigung ze sechen , solche schandt-

liche unnd böse bubenstuck begangen worden , die wier undev unser gmeynen Bur¬

ger nitt ruchttbar gemachtt , sunsten solche uwer Fr . Gnaden ze uberschicken

hettendt mögen durch Rachgirickeitt verhinderett werden.

So Jst unnd langtt unser höchstes . . . pitten unnd begeren , Uwer Fr . Gnaden

welle diser sach hocherheusehender notturfftt nach , Je nach dem der ein oder

ander verdientt haben möchte alles Emsts procedieren unnd was nottwendig für-

nemen , unnd sich kheine Jre schandtliche usreden noch falttsche Meineidige

schwur , deren sich der ein vor uns auch felttschlich gebruchtt , nitt hinderen

noch abwenden , unnd dann dem so dessen wirdig , syn verdientter lohn ab diser

Erden geschafftt werden lassen . Daran beschichtt nitt allein was billich son¬

ders wirdt auch anderen zu einem abschewwlichen Exempel , unnd uns auch unse¬

rem gemeynen Burger unnd Landtman unnd besonders denen Eherlichen geschlechtt

so geschmechtt worden zu benuogen gereichen.

Unnd Jnn künfftigem (das doch Gottlang wenden welle ) Jnn solchen fehlen uns

dester meherer glegenheitt geben üwer Fr . Gnaden Authoritett zu erhaltten

unnd derselben gwaltt nitt Jnnzegriffen . Als wier dann gentzlich üwer Fr . Gna¬

den wolgethruwendt , unnd darmitt üwer Fr . Gnaden wie hoch uns diser sach an¬

gelegen abnemmen , so habend wier us unser mittel unseren lieben . . . Mittrath

unnd Panerherr Paulum K h o l i n zu uwer Fr . Gnaden abgefertigett , Jro

Selbsten oder dero Vicario [=Generalvikar ] vemers mundtlichen was vonnötten

ahnzumelden , dem dann als uns Selbsten vollkhommen glauben geben werden sol"

1 ) Laut Iten/Tugium sacrum I 361 war Beat Jakob Schnider von 1613 - 1614 Pfar¬
rer von Hüttwilen , s . auch AH 71/61A , 62.

Konzept , von Stadt - und Amtsrat Konrad III . Zurlauben AH 71 , 108 - 108a
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